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Dir rurnemiiirn und Klutrriden in ktirlanil und M>laiid.

Mil lic/.iiL'iialiim' ruil riiicii wcni^' hc-kanntcii Artiki-1

\.»ii Eachscholtz.

\'un II. lAatiall.

Aufgefnnlort von drni Prlisidcntcn unseres Vereint»«,

ciuc kleine Arbeit <le.s i. .1. \^'M verstnrhenon Dr. Fr. K^rh-

ßcholtz über die Sprinj:kiifer Livlands zum Wiedorabdruek«;

in die Kntomnl. Zcitnnp ein/unenden, da sie in einer wenig
verbreiteten, kaum Über die Cren/.en der Ostseeprovinzen

hinansjjrehenden. Zeitsebrit't *) i. .1. l'^SO zuerst er.scbitu und
sehr weni^' bekannt /n sein scheint, koninie ieh dieser Auf-

forderung gern nach. /u;;lcieb lasse ieh eine Tebersieht Über

die Kueneniiden und Klateridin in Kurland und Li\lanil

vorausgehen, soweit diesell)en mir dureh eigenes Sammeln unil

durch sonstige Mittheilungen bekannt geworden sind, leber
das Vorkommen der Ksclischoltzsehen Speeies habe ich

einige Amleutungen benutzen krmnen, die von dem Herrn
Professor Dr. H. Asniuss in Dorpat , einem Schüler des

Wrstorbenen, in einer Vorlesung über Livliindiselie Kilfer

i. J. I8r)<» gegeben waren. Tvj)en dieser Käfer mögen
im Besitz des lim. Dr. Asmuss sein. Die ganze Sannnlung
Eschscholtz's aber wurde nach Moskau hin verkauft und
soll dort bedeutend gelitten haben. Ausserdem habe ich

nur hei den seltensten Käfern des Verzeichnisses an^'.'

geben, wo sie sich landen; die Übrigen kommen in Kurland
hie und da und meist auch in I.ivland vor. Die .\nordnung
ist nach v Kiesenwetter in «ler Xaturgeschiehtc der Insee

ten Deutjichlands, begonnen von Erichson, fortgesetzt von

Schaum, Kraatz und Kiesenwetter, Colcoptera 4. li«! , b.

arbeitet von v. Kiesenwettcr. Berlin l^ö^^. S. IT.'I—HH-t. —
1» h t'Uhrc demnach an:

1. EucDemidac.

Lissomus eijuestris Fab. Kurl. Auch bei Riga.

Melasis buprestoides L. IJ>land, Kurl. .'^ehr sollen.

< Uho sphontiyloidcH ijerm. (.Mag. d. Kntoni. III. S 2.'V). N'aeh

•; Vxf Qu»l«>mb«r. ZciUrhrift für nftnir*i»<.rii<.. ImAli. h.>, i».-

rhichtiicho. phili>io(nsobo, litornri»« h«' n- ' !.« et«-,

uotrr Mit\«irkin)^ Jor KurUntlinchi^n (• ,r und
Kunüt h^raiim;' ;;ob«"n von I)r. K. • hr. x. 1 r.>ii:.( t(< t. ^, IM.. 3. Hoft.

Mitaii Ib'MK ^. von S. 13—19. — Von di«»«T Z^nlarhrin omcbienen
üborhaapt nur zwii nänil» Mabr^Ängp).
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Buttner, der diesen Käfer an einer Espe fand, von
Niemand weiter in Kurland aufgefunden. BUttner'a

einziges Exemplar ging in den Besitz Germar's Über.

Eucnemis capueinus Ahr. Kurl. bei Schleck und Kabillen.

Microrbagus pygmaeus Fb. Füssen ( in Kurland ). Auch
in Livland.

— Sablbergi Mannli. Schleck.

Nematodes filum Fb. Füssen.

Hypocaelus procerulus Mannli. Füssen.

Hyh^chares cruentatus Mannh. Dorpat (Esehscholtz).

Hylobius alni Fb. Füssen. Auch in Livl.

2. Elateridae.

Adelocera fasciata L.

lepidoptera Gyll. Kurl. s. selten.

varia Fb. Livl. s. selten.

conspersa Gyll. s. selten.

Lacon murinus L.

Adrastus limbatus Er.

pallens Fb. Er.

Synaptus tiliformis Fb. zieml. selten.

Melanotus castanipes Pk.

rufipes Hbst.

Agriotes aterrimus L.

lineatus L.

obscurus L. (variabilis Fb.),

sputator L. (lasiopterus 111. j.

ustulatus Schall.

cribrosus Esch. Dorpat.

corallifer Escb. Dorpat. Wiederholentlich gelingen.
Dolopius marginatus L.

Sericosomus brunneus L. ? (fugax Fb. <f).

Corymbites haematodes Fab.
castaneus L.

pectinicornis L.

cupreus Fab.
tesselatus L. (assimilis Gyll.).

affinis Fk.
quercus Gyll. Dorpat (Esch.).

impressus Fab.
metallicus Fk.

melancholicus Fab.
aeneus L.

cruciatus L.

bipustulatus L. selten.

holosericeus Fb.
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Ctmpylus rubeiH PilKr et Mittorpaclier.

linearis L.

borealis. Mitau. Piissen, s. gelten.

Atliuofl ui^er L. «aterrinais Fb.. I:i«'8us Gerui., birtus et alpi-

UUH Kedtb., var. serulMtur Kciltb.)

rutUH I)o^

Laemurrboiduli8 I-'Ij.

vittatuH Fb. selten.

IunKitt»Ili9 Oliv,

uutlulatiis I)«j.. I*k.

subfuscuh Müll., (iyll.

Liniouius cylindricus.

teuuicuruis (lerni.

Fiater 8an^Miinciis L.

lytbropteru.s Uirn».

»auguinulentu.s Scbrk.

praenstus Fb.

crocatus (icrni. selten.

punioruiii Hlist., Gerui.

clun^'alulii.s Ul.

balteatns L.

tristJH L.

brunnieorni.s Gcrui.

uigrinus Genn.
erytbn»gunns denn.
cinnaberiuus Kscb. niebt bUnlij:, bei Dorpat und K<>-

keubiiscn. 4' j'" I.

erube8ceD.s Fach. iJorpat, ab nnd zu.

ocbroptcrus Dcj. Durpat, sebr selten. Piissiii.

Cn'pbthypnus riparius Fab.

tenuiedniis Kiesenw. (clonK&tuH Kedtb i.

quadriitu.stulatds Fb
pulcbellus L.

C'ardioj)boruft rnficullis L
tnoraeicus Fb
ebeninus (tcmi.

maHcuInfl F>.

aBcIluH Fr. t'n

atranientarinn Fr.

rineren^ Hbst.

cqniseti libst.

rubripes (Jerni. (advena .'*«trni >. Knriand; «eltcu

Fa folge nun die Arbeit von Fxcbschuitz:
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Die Springkäfer Livlands

unter neuere Gattungen vertheilt.

Es ist von mehreren Entomologen für nothwendig er-

achtet worden, dass die Springkäfer, ebenso wie die Raub-

käfer und Rüsselkäfer, unter mehrere genau zu bezeichnende

Untergattungen vertheilt werden möchten *). Seit einigen

Jahren habe ich vielen Fleiss darauf gewandt, diese Auf-

gabe zu lösen, und im September 1828 sandte ich die erste

Uebersicht an das entomologische Archiv von Thon,
wo sie im ersten Hefte des zweiten Bandes abgedruckt ist.

Ich konnte damals etwas über 200 Arten untersuchen,

welche unter 37 Gattungen vertheilt wurden; aber im vori-

gen Sommer standen mir 500 Arten in der reichen Samm-
lung des Grafen Dejeau zu Gebote , welche ich , dazu auf

gefordert vom Besitzer, alle untersuchte. Es fanden sich

viele neue Formen besonders unter den so seltenen Eucne-

raiden, weshalb nach beendigter Untersuchung die Zahl der

Gattungen auf 59 stieg.

Alle Springkäfer kann man unter zwei giosse sehr

natürliche Abtheilungen bringen: bei den ersten stehen die

Fühler weit auseinander, so dass das Kopfschild nach vorne

zu schmäler wird , diese sind die eigentlichen Elaterides.

In der zweiten Abtheilung sind die Fühler an der Wurzel

einander sehr genähert , so dass das Kopfschild nach vorn

breiter wird; hierher gehören die Eucnemides. Da es hier

meine Absicht ist, nur die in Livland gefundenen Spring-

käfer aufzuzählen, so haben wir es fast ganz allein mit der

ersten Abtheilung zu thun, denn aus der zweiten ist bisher

nur ein einziges Thierchen gefunden worden.

Erste Abtheilung. Eigentliche Elaterides.

Bei der Untersuchung der Springkäfer dieser Abthei-

lung muss man zuerst auf die Beschaffenheit der Fussglie-

der sehen , ob nämlich einige derselben lappenförmige Ver-

längerungen haben, oder ob sie einfach sind. Lappenförmige

Verlängerungen trifft man bei sehr vielen exotischen Spring-

käfern und auch bei zwei Europäischen Gattungen an; da

die letztern aber hier noch nicht gefunden sind, so kann

dieses Merkmal wegbleiben.

*) Dejean Cat. <1. Col. p. VI, Gyllerihal Ins. suec. IV p. 360,

Fleming Philos. of Zool. II. p. 566.
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Hoi den fJattunpcu mit linfaolicn Fuss^'Iiedcrn imter-

Buclit man mm den Kopf, uiu zu silun. ol) die Muiidlbcile

vorgestreckt sind, oder gegen die Brust hingewandt.

I. Mit vorgestreckten Mundtlieilen.

Auf der Stirn bctindet sieh hei Vielen eine mehr
oder weniger hohe Kante , welch«; von einem Fühler
zum anflern v«'rl:iult, hei andern if^t die Stirn eben.

A. Mit hoher Stirnkante.

Ein fern-f's Merkmal gehi^n die Piedeekungcn der

Schenkel der Hinterbeine; diese Sehenkelplatten sind

entweder sehmal und werden naeli innen /u allmJilig

breiter, oder sie erweitern sieh hier plötzlich.

a. Schenkelplattcn sehmal und nach innen allmalig er-

weitert.

An der untern Seite bemerkt man hei einer (lattung

zwei tiele Furehen . weleln- die Fühler aufnehmen.
l)Agrypnu8. Hiesige Arten sind muriuus L.,

faseiatus L. und eonspcrsus Gyll.

liei allen übrigen flattungcn finden sich solche

Furchen nicht vor. Das erste Fussglied , be-

sonders an den hintrr.sten Füssen, ist bei meh-
reren so lang, als <lie zwei ttdgcndcn zusammen,
bei andern kaum langi r als das f(dgcnile.

t) Erstes Fu.ssglicd so lang als die zwei folgen-

den zusammen.
Einige unter diesen haben einen gerundeten
vorspringenden Fortsatz am vorderen Rande
der untern Seite des Halsschilds, andern man-
gelt ein solcher.

•) Halssehild unten und vorn mit einem gerunde-
ten Fortsatze.

2)Athou8; hirtus Hb., h ac mor rhoid al is F.,

vittatus F., bi faseiatus und subfuscQS
Gvll.

•*; Halsschild unten und vorn gerade abge-
schnitten.

3)Canipylui* Fisch.; livens L. (mit der Varictiit

niesomelas L. ) und linearis L.

ff) Erstes Fussglied wenig langer al.s das fol-

gende.

4)Limonius; cylindricus l'ayk. und tenui-
cor nis (icrmar Sp. I.

b. Schenkelplattcn nach innen plötzlich stark erweitert

t) Hei einer (Gattung ist das Scbildcben bestimmt
herzförmig.

27
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5) Cardiophorus. Equiseti Hb. uud advena
Panz. (ebeniiuis Zenk.).

ff) Bei den übrigen ist das Schildcben eiförmig.

*j Unter diesen hat eine Gattung sägeförmige

Klauen,

6) M e 1 a n 1 u s Megerle ; fu l v i p e s Hb.
**) Die Klauen der übrigen sind einfach.

") Die Selienkelplatte hat bei einer Gattung eine

zahnförmige Ecke.

7) Elater L. Die bekannteste Art ist sanguineus
L. mit einer Furche und schwarzer Behaarung
am Halsschilde , welche aber bisher hier noch

nicht gefunden worden ist. Dagegen sind hier

beobachtet:

1) cinuaberinus m. niger, flavo - pilosus;

thorace profunde punctato, brevi, convexo; ely-

tris lucide rufis, immaculatis, ß'/a Linie. 2)

ochropterus Dej. lat. niger , fusco pilosus

;

thorace subtilissime punctato, convexo, elytris

rufo-ferrugineis , 6 Lin. 3) ephippium F. 4)

exsanguis m. niger, thorace nigro piloso, den-

sissime punctato, longiusculo, lateribus recto;

elytris flavo-ferrugineis, summo apice nigris, flavo

pilosis, 4V2 Ein. 5) erubescens ra., ater, tho-

race subtilissime punctato, planiusculo, aequali,

nigro - piloso ; elytris ochraceis, cinereo - pilosis

(apice coupoloribus vel infuscatis), 4V2 Ein. 6)

elongatulus F. 7) praeustus F. 8) balte-
atus. 9) tristis. 10) erythrogonus Müller

(Germar Mag.) 11) nigrinus Payk.
"") Die Schenkelplatte nach innen abgerundet,

ohne Zahn,
8)Cryptohypnus (Hypolithus m. in Thon's Ar-

chiv)
;

r i p a r i u s und p u 1 c h e 1 1 u s.

B. Ohne Stirnkante.

9) E u d i u s Eatr.
;
pectiuicornis, aeneus, cru-

ciatus, impressus, assimilis, tessella-
tus, quercus, haematodes, castaneus,
holosericeus.

IE Die Mundtheile gegen die Brust hingewandt; die Stirn

gewölbt, ohne Kante; die Kanten der Fühlerwurzel
vereinigen sich mit der Furche zwischen Kopfschild

und Oberlippe.

A. Die Schenkelplatten im Ganzen gleich breit.

a. Die Fühler fadenförmig.
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10)Agriote8; ohHcuriis, Hc^'ctis, cribro-
ins m. nigTO-fusfn.s. cincrco pilosus; clytris aii-

tmiiis 1)0(1 iMiisijiK» ft'rrni:iiu'is: thorace brovitisculo,

profniKlf punctato, anticc tuinido et latit»ri: cly-

tris ovati» oliKm^'is. o \Än. rdrall i 1\' r in. nif^ro-

fuscus, ciiHTco -pilosiis; olytris antcnnis pcdiKus

tlioracistpu' inargiiu' antiio tt postico nifo- forrii-

pincis; thorace sulxiuadrato, anticc anguntato,

(Icnse pouctulato, (i(»rs() jribbo, elytris nhlonpis
2'

'2 I.in. — und Sputa tor I..

h. Die Kühler siigclVtrnii;^'.

11) Scrii-us; brunnous und lugax.

B. Die Sclicnkclplatte nach aussen schniälor als iuucr-

liall).

a. Die FUlder sägenirmii;.

12) KctioUH; atcrriinus.

li. Die Flllder f:lde^^|r^liL^

•| Die Sili(Mik(lplalten \\irdcii naeli innen pl«»tz-

lirh breiter.

13) Dolojiius Mefjerl.-; ni arg in a t u s,

*•) Die Sehenkclplatteii werden naeli innen all-

mhlig breiter.

14; Ad rast US Megerle; linibatns.

Zweite Abtheilung. Eucucaiides.

Das vierte Fnssglied ungetlieiit, das lialsscbild nuten

ohne Furchen und die Schenkelpatten schmal.
1.')) Xyl'iphilus Mannerbiini; eruentatus Gyll.

1
' r. K H c h 8 c h 1 1 z.

Zur Bas tu rd frage.

Viiu Pr 11 lliis«-n.

Die Hesprcrhung der Inscrtcn Bastarde hat ein we-

sentlieh reiferes Interesse erwirkt, als ;;chofft werden
duri^e. Innerhalb weuipcr Monate sin<l «larliber in rcrsehie-

denen Zeitschriften Artikel Olr und wider erschienen. Ich
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